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Eine Auseinandersetzung mit den Grundlagen des 
anthropogenen Treibhauseffekts und dessen Aus-
wirkungen auf das Klima und infolgedessen auf die 
Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft, bilden das 
Fundament für die Unterrichtsstunde.
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Literatur

Fazit 
Die Unterrichtsstunde ist im Gesamten sehr gut gelungen. Wir haben uns in unsere Rolle 
als Lehrpersonen schnell eingefunden und es herrschte ein angenehmes Klassenklima. 
Es sind interessante Diskussionen aus dem Thema heraus entstanden und die SuS ha-
ben sich gut eingebracht, indem sie im Unterrichtsgespräch und in der Gruppenarbeit 
konstruktiv gearbeitet haben sowie auf Fragen geantwortet haben. Ebenso war das 
Feedback-Gespräch sehr angenehm. Die Ziele der Stunde wurden erreicht und es ist 
uns gelungen den SuS einen Denkanstoß zu geben. Durch diesen konnten sich die Ler-
nenden mit der Thematik auseinandersetzen und in Zukunft möglicherweise weiter be-
schäftigen. Für die Zukunft kann mitgenommen werden, dass die Vorbereitung für diese 
Unterrichtseinheit ähnlich verlaufen kann, da sowohl das Material als auch der Stunden-
verlauf gut funktioniert haben. Kleine Änderungen könnten vorgenommen werden, um 
das Material auf bestimmte Klassenstufen auszurichten und die Lernziele zu spezifizieren.
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Die Schüler:innen reflektieren ihren eigenen Fleisch-
konsum und entwickeln eine konsumkritische 
Haltung zum Fleischverbrauch. Ihren Standpunkt 
können die Schüler:innen unter Schulung ihrer Argu-
mentationsfähigkeiten in einer Diskussion vertreten. 

Am Ende der Stunde stärken die Schüler:in-
nen ihre Handlungskompetenz durch das For-
mulieren von realistischen Lösungsansätzen 
zur Reduzierung ihres individuellen Fleischkon-
sums.
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Herausforderungen 
Wie lässst sich das Thema Fleischkonsum in einer Klasse mit Automobilkaufleuten 
umsetzen?  

Liefern die Bildungspläne für die Allgemeinen Fächer und die Berufsbezogenen Be-
reiche eine Orientierung für die Umsetzung im Unterricht? 

Unterschiedliche Wissensstände in Bezug auf den Klimawandel.

Die Leitperspektive der nachhaltigen Entwicklung ist leider nicht in den Bildungsplänen 
der Berufsschulen verankert. Daher haben wir uns an der Struktur der Leitperspektive BNE 
orientiert und darauf die Unterrichtsstunde bezogen. Neben der Wissensvermittlung zu 
Themen der nachhaltigen Entwicklung beinhaltet BNE weitere Kompetenzen, welche 
die SuS dazu befähigen soll bewusste Entscheidungen zu treffen und gewissenhaft zu 
handeln. Als Schlüsselkompetenz wird hierbei die Gestaltungskompetenz angesehen, 
welche die SuS dazu befähigt Wissen über nachhaltige Entwicklung zu nutzen und ne-
gative Folgen nicht nachhaltiger Entwicklungen festzustellen. Gerhard de Haan fasst un-
ter der Gestaltungskompetenz insgesamt zehn Teilkompetenzen zusammen. Von diesen 
sind folgende für unsere Unterrichtsstunde relevant: (1) Weltoffen und neue Perspektiven 
integrierend Wissen aufbauen, (2) Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden, 
(3) Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können und (4) Selbstständig pla-
nen und handeln können. Neben diesen besonderen Teilkompetenzen der BNE werden 
zusätzlich die prozessbezogene Urteils- und Handlungskompetenz gestärkt. Durch die 
Fähigkeit zu argumentieren und zu reflektieren wird außerdem ein lösungs- und zukunfts-
orientiertes Denken gefördert. Überdies wird in der Unterrichtsstunde das transformative 
Lernen gefördert, indem die SuS vor ein „desorientiertes Dilemma“ gestellt werden und 
die einzelnen Phasen nach Mezirow durchgehen.

Bezug zu BNE

Rahmenbedingungen

Reflexion

Interesse weckender Einstieg 

Anschauliches Material 
(Fleischatlas und Booklet)

Medieneinsatz (PP, Video)

Gute Schüler:innen Aktivität

Flexibilität und Spontaneität 

Kommunikation

Fachbegriffe wiederholen

Zeitmanagement GA

Reflexion zu kurz

Differenziertes Arbeitsmaterial

Zeitmanagement verbessern

Reflexion priorisieren Desorientierung

Negatives

Zukunft

Positives

Klima: Der 
Fussabdruck 

der Tiere

Moore:
Wiedervernässung 

als Chance

Jugendumfrage:
Weniger Fleisch, 

mehr Future

Kulturwandel: 
Verhängnisvolle 

Symbolik

Umsetzung im Unterricht

Diskussion

Lösung

Zeit 90’ Phase Inhalt
Sozialform/
Methode

10‘ Einstieg
Wie ernähren wir uns?

Bsp.: Ich esse ca. 7 mal die Woche 
Fleisch - bis zu gar kein Fleisch.

PL
Stimmungs-
barometer

15‘
Erarbeitung

1
Anthropogener 
Treibhauseffekt

PL
(Video)

35‘
Erarbeitung

2

Was hat Fleischkonsum mit Moo-
ren zu tun? Welche Auswirkung 
hat unser Fleischkonsum auf das 
Klima? Wie ernährt sich die Ju-

gend und welchen Kulturwandel 
erfahren wir?

GA
Gruppenpuzzle

15‘ Sicherung Präsentation der Ergebnisse PL

15‘ Vertiefung

Reaktionen auf provokante Aussa-
gen als Diskussionsimpuls.

Entwickeln einer individuellen 
Handlungsmaßnahme für den All-

tag.

PL
Diskussion




